
dıe Propheten VO  - kranken cANaien reden (Ez 34 Sach 1:H;:und VoO  —
der Anwendun VOoONn »purely physıca ImMmagery« spricht (S 200) Brst
auf 2A) scheınt Brown einzusehen, daß dıe rage, ob dıe Prophe-
ten metaphorısch reden der nıcht, VO der rage, ob S1Ee ber 11UT
Geistliches reden oder nıcht, unterschıeden werden annn (und
muß!) (3) Der Verfasser gelegentliıch eıne Unterscheidung ZWI-
schen »natürlich« un »übernatürlich« VOTAUS, dıe aber nırgends AUS$Ss-

geführt wıird. In selner Unterscheidung zwıschen »Covenantal heal-
INS« (Heilung 1Im Rahmen des Bundes) un »prophetic healıng«
(Heilung Htre eınen Propheten) spricht Brown VO »übernatürlhı-
cher Gesundheıit«, »übernatürlicher Krankheiit« un »übernatürlicher
Heılung nach Bekehrung« (S U2{; vgl »übernatürliche Fruchtbar-
keılt« auf 87) Er scheınt manchen tellen eıne Unterscheidung
zwıschen kleimeren. »neutralen«, menschenverursachten Kran  eiten

machen, für dıe Arzte zuständıg sınd (S 46, 2 2 vgl ZIGE
Anm 59); und übernatürlichen Krankheıten, dıe VO  — (Jott verursacht
werden und 1U VO  — ıhm geheıilt werden können (S. 187) Wenn dem

ist, müßte das direkter angesprochen (und begründet) werden,
un selbst annn bleıbt dıe rage, Was »übernatürliche Gesundhe1t«
ist Andere Leser mÖögen sıch andere »Bauchschmerzen« zuzıcehen,
VOoO  a denen ich NUrTr eın eISpie Der Verfasser hä s nıcht
mehr für nÖötıg, dıe Theorie, wonach Heılungswunder ach der ADpDO-
stelzeıt aufgehört aben, wıderlegen. Er weılst nebenbe!]l darauf
hın, daß Augustinus diese Theorıe anfänglıch vertralt, ann aber fal-
enlıeß, als (ST: merkte, W1e viele under och In seilner Z eıt gescha-
hen (S 64), nd erwähnt, daß dıe Theorıe In den etzten Jahren
Beschuß kam (S 425  ö Anm 94 )

Irotz diıeser Gefahr, verstimmt werden, sollte das uch nıcht
lgnoriert werden VO  a} denen, dıe das Ihema Krankheıt und Heılung
ISC. untersuchen wollen Das Buch May selbst Medizın
gesundem Denken werden, WE SN nıcht chnell verschlungen
und mıt eiıner Prise Salz eingenommen WITrd.

Thomas Renz

alter Kaıser. The Messiah In the OlLd Testament. TAan Rapıds,
MI Zondervan, 1995 256 S 30,— ($

Während andere rDeı en AA Thema >Mess1]as 1mM A bısher EeNIWE-
der VOoO  — der Erfüllung im Neuen Jlestament her (evangelıkal) der
aber als thematısche Besonderheıit der hebräischen auf der lın-
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gulstischen un grammafischen ene (nıcht-konservatıv) n_
BCH selen, beansprucht das Buch VOINl Kaıser, dıe Fragestellung In
einer eıigenständıgen Form, ausgehen VO  , Überlegungen Z.U4 alttesta-
mentlıchen eologıe, entfalten. Dies macht zunächst neugler1g,
be1 SCHAUCICH! Hınsehen erweiıst sıch der Nspruc jedoch als wen1g
gerechtfertigt. Denkvoraussetzung für Kaıser ist eiıne Posıtion,
dıe W1Ie dıe CANrıstliıche Iradıtion se1t apostolischen Zeıten das Kom-
LLICIN Jesu als Erfüllung alttestamentliıcher Verheißung versteht und
das VO her fokussıert. So informiert das Kapıtel ber den
ess1as 1m Pentateuch 1m ersten Satz, daß darın sechs mess1i1anısche
Bıbelstellen finden se1en, VO  v ıhm als dırekte predıiction/Vorhersa-
PCH verstanden (Gen BA 35'27 L2.153: ‚8'1 , Num 24.15-19:; Dtn
18.15.48): Daß dıe angesprochenen lexte ın ihrem eigenen Kontext
auch ohne dıe neutestamentliche Zuspitzung be1 eıner zugestande-
1ECMN implızıten Offenheıt für dıe chrıstologische Interpretation für
vorchriıstliıche Leser eiıne verständliche Aussage emacht en Önn-
Ien. kommt el nıcht WITKIIC ın den 3C

Als Raster für alttestamentliche eologıe versteht Kaılser dıe
Entwıcklung des »promise-plan of God«‚ der sıch 4MTre dıe bıblıschen
Perioden WE Kaılser unterscheı1idet eiıne vor-patrıarchische, patrıar-
chıische, mosaısche, vor-monarchıische, monarchısche un propheti-
sche) immer erneVBeEeTt hat DIe e1 exegetisch und alttestamentlıch-
theologısc gewiıchtige un 1E unterschiedliche Akzentulerung VO  5

Verheißungsinhalten kommt für Kaılser aum in den 1C für
ıh gılt: » Ihe promise Was sıngle (S 29) SO durchschreitet CT

dıe alttestamentlıchen Schrıften un findet dıe bereıts 1mM Neuen Je-
tament un se1ıt den T eıiten der alten Kırche chrıistologisc aufge-
LLOTINTITNECN Texte wıeder. Worın der Fortschriıtt gegenüber den bekann-
ten Ausführungen VO Delıitzsch ( Messianische Weıissagungen ın mEr
schichtlicher olge 1890; Nachdruck (Heßen/Basel Brunnen 1992, vgl
Rezensıion JE oder dem katholischen Paul Heıinısch
(Christus der Erlöser LM en Testament. (Jraz: Styrıa der den
Büchern VO TIC Sauer estehen soll, ist nıcht erkennbar. 21100
syriısch-ephraimitischen rıeg Jesaja 7B merkt Kaıser d daß
damals sechr viel auf dem pıe gestanden hätte, »fOr WEeETC and
Rezin successful, everythıng that (0d incorporated into hıs ancıent

wıth Israel WOU be ost nOoTt spea f the cancellatıon
of the iımpendıng events of Chrıistmas an Faster« (S 159) DIie rage
drängt siıch auf, ob 1er nıcht V.6.)  — einem vielschreibenden Autor
chnell eın weıterer 1te zusammengestellt wurde. Er ist Z Wäal CVall-

gelıkal, nat aber theologısc 1mM Grunde wen1g beızutragen, S alılZ
schweıgen VO der TOTLZ des Anspruchs nıcht geführten überzeugen-
den Dıskussıion mıt Ansätzen alttestamentlıiıcher eologıe, dıe das
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ec auf C1INC sımplıfızıerte chrıstologıische Interpretation alttesta-
mentlıicher Jlexte als problematıisc anzusehen sıch sehen

Herbert Klement

JIremper Longman I11 Danıel e1ıd G(GoOod Is AarFLi0Or Studıies
Old lestament 1Ca Theology SOTBT) arlıslie Paternoster
1995 DA 19 (£8 99)

Dıe Untersuchung VO Longman und eıd 1sST eıl CHICGE e
VO Studıen SEET: alttestamentlichen eologıe dıe zugle1ic 111 den
Kontext bıblıschen eologıe geste werden sollen WIC der SE
te] »Studıies Old Testament 1DI1Ca Theology« e1g

Als grundlegenden Ansatz verfolgen dıe utoren der vorhegen-
den Studıe C111 chronologisches orgehen wobel SE fünf verschıedene
Phasen unterscheıden (1) ott kämpft für SCIM1 Oolk Israel des-
SC Feınde (2) ott Stireıte Israel (3) dıe Propheten des en
lestaments erwarten un verkündigen das Kommen mächtıigen
göttlıchen Krıiegers (4) dıie Evangelıen und neutestamentlıchen Brıiefe
sprechen VOMM amp Jesu dıe ächte und (Jewalten und (5)
dıe Kırche erwarte dıe Wiıederkunft göttlıchen Krıegers der dıe
geistlichen und menschlıchen Feınde (Jottes riıchten wiırd Im An-
schluß diese einleıtende Orlentierung O1g C1inNn recht knapper FOr-
schungsüberblıc der VOT em auf Gerhard VO  — ads Arbeiıt ZU

eılıgen rıeg eingeht jedoch auch vorausgehende Studıen dıe
sıch VON Rad anschließende Dıskussion erwähnt Von den zehn
apıteln des Haunptteıils sınd Jjeweıls füntf dem en bzw Neuen Je-
tament gewıdme Als VOITANBILCS 1e] ıhrer Studıe geben dıe uto-
Pn d  > dıe 1SC theologısche Entwicklung des Ihemas herausar-
beıten wollen

Im alttestamentlichen eıl wıird zunächst der Heılıge rıeg ehan-
deit. dem (sott für SCIMN Oolk Israel den amp zıieht un ıhm
dadurch den ıeg ermöglıcht Das drıtte Kapıtel stellt den gegenteıl1-
SCH Fall dar ott als sraels eın auftrıtt das olk für
Sünden bestrafen Kapıtel VIOGT: behandelt den » Iag des Herrn«

dıe Erwartung des richtenden Eıngreifens (Gottes zugunstien SC1-
1165 Volkes dıe VOTI em der apokalyptischen Laıteratur Z finden
1ST Im ünften Kapıtel geht n (jottes Krıege dıe AaOS-
mächte dıe häufig Hrc das Meer symbolısıert werden der dıe
Meer lauern Daran SC  16 sıch ! Vergleıich der alttestamentlichen
Darstellungen VO göttlıchen rıeg mıt denen altorıentalıscher Texte
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